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Kriminalität/Niederösterreich/Hintergrund 

Inzest-Fall - Psychologische Helfer: "Opfer entwirren" 
Utl.: Traumatherapeutin: "Versuchen, gedankliche Struktur zu schaffen" - Verein Neustart: Kein Patentrezept für Extremfall 

Wien (APA) - …
Andreas Zembaty vom Bewährungshilfe-Verein "Neustart" glaubte im APA-Gespräch nicht, dass es für den "Extremfall" ein einziges Patentrezept im Umgang mit den Betroffenen gibt. Der Fall sei ähnlich dem von Natascha Kampusch: "Beide sind in ihrer Brutalität und Kompliziertheit einzigartig." Wichtig sei nun das "Dranbleiben und Zeit haben. Schnelle Erfolge wird es nicht geben." 

In den nächsten Monaten werde eine Gratwanderung zu bewältigen sein zwischen der neugewonnenen Freiheit der Opfer, die man nun zu deren Schutz - z. B. vor Medien - wieder habe einengen müssen, sagte Zembaty. Es gehe um eine schrittweise Erschließung der neuen Freiheit mit entsprechender Begleitung. Wichtig sei jedenfalls ein permanenter Diskurs eines interdisziplinären Behandlungsteams. "Wir müssten auch einen fairen Journalismus anbieten", so der "Neustart"-Sprecher. Darunter falle auch, dass man als Konsument nicht ständig nach neuen "g'schmackigen Details" verlange. 

…
(Schluss) ssc/sso 
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